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Im ersten Artikel (bad Fachjournal
Ausgabe 2/2009) wurde an dieser
Stelle eine mögliche Markt-
positionierung erörtert. Dabei wur-
de die mögliche Eigengewinnung
von Kunden eingeschätzt und ge-
rechnet, ergänzend der zusätzliche
Kundenbedarf ermittelt.

Im Folgenden werde ich auf die
Kalkulation der Tagessätze sowie
auf Finanzierungsüberlegungen ein-
gehen. Speziell die Finanzierung in
der Anlaufphase ist von besonde-
rer Bedeutung. Der Unternehmer
muss damit rechnen, dass eine
ausreichende Auslastung erst nach
einem längeren Zeitraum erreicht
wird. Die dadurch verursachten
Kosten sind grundsätzlich über den
späteren Geschäftsbetrieb kaum
auszugleichen.

Abb. 1: Kostenstellenrechnung
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Preiskalkulation mittels Ko-
stenstellenrechnung (Abb.1)
Die Pflegesätze werden nach der
Kosten- und Leistungsrechnung
(KLR) ermittelt. Die einzelnen
Kostenpositionen (z.B. Sachkosten,
Personalkosten usw.) werden den
unterschiedlichen Vergütungs-
bestandteilen mittels Umlage-
schlüssel zugerechnet (z.B. Sach-
kosten 50% der Pflege und 50%
Unterkunft und Verpflegung, Pfle-
ge und Betreuungspersonal zu
100% der Pflege). Auf eine diffe-
renzierte Darstellung der diversen
Rechenschritte wird  an dieser Stel-
le verzichtet.

Zur Vorbereitung auf Vergütungs-
verhandlungen wird in der Regel
mit einer Auslastung der Tages-
pflege von 80 bis 95% (je nach Bun-
desland unterschiedlich) gerechnet.
Soweit der Ansatz für die Preisfin-
dung auf Kosten(rechnungs-) Basis.

Marktpreiskalkulation
Maßgeblich für die notwendige Aus-
lastung der Tagespflegen ist ein
konkurrenzfähiger Preis. Das heißt,
Ausgangspunkt für die Entschei-

dung über den Angebotspreis sind
die Preise der Mitwettbewerber.
Daher gilt folgende Herangehens-
weise:

1. Den Marktpreis ermitteln,
2. den eigenen Kostenpreis kalku-

lieren,
3. den gegenüber den Kosten-

trägern zu verhandelnden Preis
einschätzen.

Ausgehend von einem wettbe-
werbsfähigen Marktpreis muss
demzufolge möglichst kostengün-
stig gearbeitet werden.

Maßgebliche Faktoren für die
wirtschaftliche Umsetzung des
„Tagesgeschäftes“
Der wirtschaftliche Erfolg der Un-
ternehmung hängt von mehreren
Faktoren ab:

- den Bruttopersonalkosten (Ar-
beitslohn zuzüglich der direkten
Lohnnebenkosten),

- der Tagespflege zur Verfügung
stehenden Nettoarbeitszeit (be-
zahlte Arbeitszeit abzüglich be-
zahlten Zeiten für Urlaub, Krank-

Unterkunft & Investitions-
I II II Verpflegung kosten

Personalkosten
Pflege
Hauswirtschaft 50%
Verwaltung 50%

Sachkosten
Lebensmittel 100%
Verwaltungsbedarf 50%
Wirtschaftsbedarf 50%
......

Investitionskosten 100%

Summe 31.500 € 81.000 € 16.500 € 30.000 € 27.000 €
Besuchstage 900 1.800 300 3.000 3.000
Vergütungssatz* 35 € 45 € 55 € 10 € 9 €

Hinweis: Bezüglich der Vergütungssätze bestehen in den einzelnen Bundesländern zum Teil große Unterschiede!
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heit, Feiertage an Wochentagen,
Fortbildung usw.)

- der Dienstplangestaltung (unter
Einbez iehung der Netto-
arbeitszeit)

- der Auslastung (unter Beachtung
der unterschiedlichen Besucher-
zahl bezogen auf die Öffnungs-
tage)

- den Kosten für Unterkunft und
Verpflegung (da Zahlung durch
den Tagesgast)

- den Investitionskosten (IK / Mie-
te, Instandhaltung usw., da Zah-
lung durch den Tagesgast)

Die Investitionskosten sind das
Zünglein an der Waage
Ist der Betreiber der Tagespflege
Mieter der Räume, stellen die
Mietaufwendungen einen „durch-
laufenden Posten“ dar. Ein Gewinn
ist an dieser Stelle insoweit nicht
zu erzielen. Die Gefahr, einen Ver-
lust zu erleiden ist gegeben. Dies
in zweierlei Hinsicht:

1. Kann die Miete im Rahmen der
Investitionskosten nicht in voller
Höhe „durchgereicht“ werden,
gehen diese Unterdeckungen zu
Lasten des angestrebten Gewin-
nes des Betreibers. Eine Quer-
subventionierung über die Pfle-
gesätze ist selbstverständlich
nicht zulässig.

2. Sind die Investitionskosten be-
zogen auf die Miete relativ hoch,
so erleidet der Betreiber Wett-
bewerbsnachteile, denn die Ko-
sten aus der Sicht des Tages-
gastes im Vergleich zu anderen
Einrichtungen sind höher.

Diverse Investitionen
Ich unterscheide verschiedene Be-
reiche, die ins Gewicht fallen:

1. Herrichtung der Räumlich-
keiten

Der Vermieter der Räume sollte die-
se so herrichten, dass der „Be-
triebszweck Tagespflege“ ohne
weitere Umbauten usw. möglich ist.

2. Einrichtung der Räume
Kalkuliert wird ein durchschnittlicher
Betrag (je nach Ausstattung) von
Euro 3.500,-- pro Platz.

Im Einzelfall sollte mit dem Vermie-
ter verhandelt werden, dass z.B.
eine Einbauküche zur Verfügung
gestellt wird.

Ich wiederhole: Die Kosten zu 1.
und 2. finden Berücksichtigung bei
der Ermittlung der Investitions-
kosten. Diese zahlt der Tagesgast
und stellen für den Betreiber
„durchlaufende Posten“ dar. Aus
Sicht des Tagesgastes sind diese
Kosten (auch im Vergleich zu an-
deren Anbietern) für die Entschei-
dung für oder gegen diese Einrich-
tung wichtig.

3. Sachkosten vor Betriebser-
öffnung

Hierzu zählen Beratungskosten,
Kosten für Werbung, Anschaffung
von Verbrausmaterialien usw.. Spe-
ziell eine gute Werbung ist wichtig
für einen gelungenen Start. Denn
der größte „Kostenfaktor“ ist eine
unzureichende Auslastung.

4. Anlaufkosten
In der Anlaufphase entstehen in der
Regel Verluste (hier: Kosten durch
Unterdeckung). Diese müssen in die
Startfinanzierung eingebunden
werden.

Investitionsbedarf und die Fi-
nanzierung
Vereinfacht dargestellt könnte sich
folgendes Bild ergeben:

Finanzierungsbedarf
Sachanlagen 40.000,--
Kosten vor Betriebs-
eröffnung 15.000,--
Anlaufkosten 25.000,--
---------------------------------------
Summe 80.000,--

Finanzierung
Eigenkapital 15.000,--
Langfristiges Darlehen 40.000,--
Kontokorrentrahmen 25.000,--
---------------------------------------
Summe 80.000,--

Die Nachgründungsphase
Die Abb. 2 verdeutlicht einen mög-
lichen Verlauf einer neu gegründe-
ten Tagespflege mit unterschied-
lichsten Aussagen. Zur Erklärung
merke ich vorab an, das zwischen
fixen (festen) Kosten (im Beispiel
Euro 5.769,--), wie Miete und va-
riablen Kosten (je nach Anzahl der
Tagesgäste), z.B. Pflege, unter-
schieden werden muss. Auch Teile
der Pflegepersonalkosten sind fix.
Nämlich die für die Mindestperso-
nalvorhaltung.

Abb. 2: break-even-point

Gewinnschwelle (break-even-point)  in Abhängigkeit von der Auslastung
-alle Angaben in Euro-

Auslastung 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50% 55% 60% 65% 70% 75% 80% 85%
Fixkosten 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769 5.769
variable Kosten 553 737 921 1.105 3.730 3.914 4.098 4.282 6.052 6.237 6.421 6.605 6.789 6.974 7.158
Gesamtausgaben 6.322 6.506 6.690 6.874 9.499 9.683 9.867 10.051 11.821 12.006 12.190 12.374 12.558 12.743 12.927

davon Kapitaldienst 813 813 813 813 813 813 813 813 813 813 813 813 813 813 813
Einnahmen 2.496 3.328 4.160 4.992 5.824 6.656 7.488 8.320 9.152 9.984 10.816 11.648 12.480 13.312 14.144
Deckung -3.826 -3.178 -2.530 -1.882 -3.675 -3.027 -2.379 -1.731 -2.669 -2.022 -1.374 -726 -78 569 1.217
kumuliert -3.826 -7.004 -9.534 -11.416 -15.090 -18.117 -20.496 -22.227 -24.897 -26.919 -28.293 -29.019 -29.097 -28.528 -27.310
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Die Skala beginnt bei einer Ausla-
stung von 15%. Eine Deckung der
Ausgaben durch die Einnahmen wird
bei einer Auslastung von ca. 75%
erreicht. Zwischenzeitlich wächst
ein kumulierter Finanzbedarf von in
der Spitze 29.097 Euro an. Dieser
muss zumindest zwischenfinanziert
werden.

In die Berechnung sollten alle
Kapitaldienstleistungen (Zinsen und
Tilgungsraten) eingerechnet wer-
den. Für den Unternehmer selbst
ist kein kalkulatorischer Unterneh-
merlohn berücksichtigt worden.
Dieser würde die Unterdeckung
noch erheblich erhöhen. Daraus
folgt, dass ein Unternehmen, wel-
ches sich ausschließlich auf die
Tagespflege spezialisiert, für einen
Existenzgründer sehr hohe finanzi-
elle Risiken in sich birgt.

Die Tagespflege als Betriebs-
erweiterung
Über die möglichen Marktchancen
und die Wirtschaftlichkeitsfaktoren
wurde mehrfach geschrieben. An
dieser Stelle möchte ich ergänzend
auf finanzielle „Spielräume“ einge-
hen. Steht hinter der Tagespflege
ein wirtschaftlicher Pflegedienst, so
ist vorstellbar, dass wesentliche
Teile der Finanzierung aus dem
(ggf. laufenden) Budget dieses
Pflegedienstes getragen werden
könnten. Darüber hinaus können
steuerliche Vorteile genutzt werden.

Finanzierung über Steuern
Ist der Betrieb der Tagespflege ein
ergänzender Geschäftsbereich zum
Pflegedienst, so besteht die Mög-
lichkeit, die Verluste (z.B. aus der
Anlaufphase) mit Gewinnen aus
dem Pflegedienst zu verrechnen.
Der Effekt ist enorm: Ein Anlauf-
verlust in Höhe von Euro 30.000,--
bedeutet eine Steuerersparnis von
bis zu ca. 45%. Dies entspricht ei-
ner „Finanzierung durch das Fi-
nanzamt“ in Höhe von rund Euro
13.500,--. Diese Auswirkung beruht
darauf, dass die hier angesproche-
nen Kosten in voller Höhe und so-
fort steuermindernd berücksichtigt
werden. Bei den Investitionen in
das Anlagevermögen (für Einrich-
tung usw.) können Sonderabschrei-
bungen und der neu eingerichtete

Investitionsabzugsbetrag steuer-
mindernd genutzt werden.

Die Tagespflege als Immobilien-
investor und Betreibermodell?
Grundsätzlich empfehle ich nicht,
für die Tagespflege eine „eigene“
Immobilie zu erwerben bzw. zu
bauen. Es gibt jedoch begründete
Ausnahmen. Ist die Überlegung, in
eine eigene (pflegerisch) betreute
Wohnimmobilie (und/oder Wohnge-
meinschaft) eine Tagespflege zu
integrieren, kann die Investition
sinnvoll sein. Ähnliches gilt auch,
wenn der Pflegedienst plant, die
Geschäftsräume aus einer eigenen
Immobilie heraus zu betreiben.

Der Businessplan
Eine fundierte Vorplanung ist not-
wendig. Es ist besser, nach gründ-

licher Recherche und Abwägung
des Für und Wider eine Entschei-
dung gegen die eigene Tagespflege
zu treffen, als unvorbereitet ein
unübersehbares langwieriges Risi-
ko einzugehen. Als Alternative bie-
tet sich der Aufbau von Betreuungs-
gruppen an, die ergänzend nach
dem § 45b SGB XI und im Rahmen
der Verhinderungspflege finanziert
werden können.
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12247 Berlin
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Spezialisier t auf 
Pflegeeinrichtungen

Datum, Unterschrift:

Mitgl.-Nr. bad:

Anzahl der Exemplare:

Telefon / Fax:

PLZ, Ort:

Straße, Nr.:

Vorname, Name:

Einrichtung:

Bestellung der Excel-Anwendung “Kalkulation von Vergütungssätzen - Tagespflege” 
(Bitte per Fax an die D.A.Z. GmbH senden.)

D.A.Z. GmbH
Nicolaistraße 11
12247 Berlin

Telefon: 030 - 76 71 57-0 
Telefax: 030 - 76 71 57 79
E-Mail:  info@d-a-z.de
WWW:  www.d-a-z.de
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Ermittlung der Belegtage anhand von Belegstruktur und Auslastungsgrad
Ermittlung des Personalbedarfes anhand von Personalschlüsseln
Ermittlung des Personalbedarfes anhand des Dienstplanes
Abgleich Personal über Dienstplan und Personalschlüssel 
Ermittlung der Personalkosten detailliert
Ermittlung der Kostensätze im Rahmen der Kostenstellenrechnung
Ermittlung der Vergütungssätze im Rahmen der Kostenträgerrechnung
Vergleich der betriebsnotwendigen Vergütungssätze mit Marktpreisen
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Zum Inhalt: 
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